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Erneuertes Handeln
- Verbunden mit Christus

«Ich bin der wahre Weinstock, und mein 
Vater ist der Weingärtner. 2 Jegliches 

Schoß an mir, das keine Frucht bringt, nimmt 
er weg; jedes fruchtbare aber reinigt er, damit 
es mehr Frucht bringe. 3 Ihr seid schon rein 
um des Wortes willen, das ich zu euch 
geredet habe. 4 Bleibet in mir, und ich bleibe 
in euch! Gleichwie das Rebschoss von sich 
selbst keine Frucht bringen kann, wenn es 
nicht am Weinstock bleibt, also auch ihr nicht, 
wenn ihr nicht in mir bleibet.»

(Johannes 15,1-4)

«5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die 
Reben; wer in mir bleibt und ich in ihm, 

der bringt viel Frucht; denn getrennt von mir 
könnt ihr nichts tun. 6 Wenn jemand nicht in 
mir bleibt, so wird er weggeworfen wie das 
Rebschoss und verdorrt; und solche sammelt 
man und wirft sie ins Feuer, und sie brennen. 
7 Wenn ihr in mir bleibet und meine Worte in 
euch bleiben, möget ihr bitten, was ihr wollt, 
so wird es euch widerfahren.»

(Johannes 15,5-7)

«8 Dadurch wird mein Vater verherrlicht, 
daß ihr viel Frucht bringet und meine Jünger 
werdet. 9 Gleichwie mich der Vater liebt, so 
liebe ich euch; bleibet in meiner Liebe!»

(Johannes 15,8-9)

«Komm,

und folge mir nach!»

(Matthäus 4,19)
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«Ihr seid Gottes Auserwählte, 
Heilige und Geliebte.»

(Kolosserbrief 3,12)

Verbunden mit dem …

• … Heiligen … sind wir Heilige

• … Liebenden … sind wir Liebende

• … Vergebenden … sind wir Vergebende

• … Freundlichen … sind wir freundlich

• … Gütigen … sind wir gütig

«… ihr habt den alten Menschen mit 
seinen Handlungen ausgezogen und 
den Neuen angezogen. Dieser wird 
zur Erkenntnis hin erneuert nach dem 
Bilde dessen, der ihn erschaffen hat.»

(Kolosserbrief 3,9+10)

‘zur’ = griech. ‘eis’ = Bewegung in etwas hinein oder auf etwas zu

«Ziehet nun an als Gottes Auserwählte, 
Heilige und Geliebte, herzliches Erbarmen,

Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld, 
ertraget einander und vergebet einander, 
wenn einer wider den andern zu klagen hat; 
gleichwie Christus euch vergeben hat, also 
auch ihr. Über dies alles aber habet die Liebe, 
welche das Band der Vollkommenheit ist. Und 
der Friede Christi herrsche in euren Herzen, 
zu welchem ihr auch berufen seid in einem 
Leibe.»

(Kolosserbrief 3,12-15)

Zusammenfassung:

• In Jesus dem Weinstock ist die ganze Fülle 
von Gott uns zugänglich geworden

• In der täglichen Beziehung zu Jesus 
erhalten auch wir Anteil an dieser Fülle

• Gottes Natur widerspiegelt/manifestiert sich 
in Form von Frucht in unseren Leben 

• Und verherrlicht somit wiederum Gott

Fragen zur persönlichen Vertiefung:

Einstieg: Wie müsste Deiner Ansicht nach ein Leben aussehen, das 
Gott gefällt?

Lies Johannesevangelium 15,1-9

• Was spricht Dich an in diesem Text?

• Was ist die Aufgabe des Weinstocks in dieser Illustration? Was ist 
die Aufgabe der Rebschosse? 

• Was sagt dies im Hinblick auf unsere Gottesbeziehung?

• Was können wir in unserer Gottesbeziehung finden? Wie können 
wir es in Anspruch nehmen?

• Wie möchtest Du nächste Woche Gemeinschaft mit Jesus pflegen?


